
Sortiment
Abies alba	 Weisstanne
Aesculus hippocastanum	 Rosskastanie
Alnus glutinosa	 Schwarzerle
Betula comp.	 Birke
Calluna vulgaris	 Besenheide
Carpinus betulus	 Weissbuche
Castanea sativa	 Edelkastanie
Cornus sanguinea	 Roter Hornstrauch
Corylus avellana	 Gewöhnliche Hasel
Crataegus	 Weissdorn
Fagus sylvatica	 Rotbuche
Ficus carica	 Feigenbaum
Fraxinus excelsior	 Gewöhnliche Esche
Juglans regia	 Walnussbaum
Juniperus communis	 Wacholder
Olea europaea	 Olivenbaum
Pinus montana	 Legföhre
Quercus	 Eiche
Ribes nigrum	 Johannisbeere
Rosa canina	 Hagebutte
Rosmarinus officinalis	 Rosmarin
Rubus fruticosus	 Brombeere
Rubus idaeus	 Himbeere
Salix alba	 Silberweide
Sequoia gigantea	 Mammutbaum
Tilia tomentosa	 Silberlinde
Ulmus minor	 Feldulme
Vaccinium vitis-idaea	 Preiselbeere
Vitis vinifera	 Europäische Weinrebe

Spagyros bürgt für Qualität!
Die Spagyros AG, Gümligen hat jahrelange 
Erfahrung in der traditionellen Herstellung.  
Die Gemmo® ist ein wichtiger Teil unseres 
Angebots von ganzheitlichen Heilmitteln, wie 
Homöopathika, Spagyrika etc. Die Spagyros AG 
steht für Arzneien von höchster Qualität, 
denn unser Ziel ist es, möglichst vielen 
Menschen bei der Genesung zu helfen.
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Aus einheimischen 
Pflanzenknospen

Gemmo®

Die komplementärmedizinische Ergänzung

Was ist Gemmotherapie?
Die Gemmotherapie macht das „Lebendigste“  
der Pflanzen – nämlich die Knospen, Triebspitzen
und die jungen Schösslinge – als Regenerations- 
und Heilkraft für den Menschen nutzbar.  
Gemmo ist lateinisch und bedeutet nichts anderes 
als Knospe. In den frischen Knospen der Pflanzen 
stecken deren Lebens- und Wachstumskräfte, sie 
sind reich an pflanzlichen Wachstumsfaktoren.
In dieser jungen Phase erreicht eine Pflanze die 
höchste Potenz an Vitalität.
Diese Vitalität für den Menschen zu nutzen,  
war das Ziel des Entdeckers der Gemmotherapie,
Dr. Henry Pol aus Brüssel. Diese Therapie ist seit 
vielen Jahren bekannt – bisher hauptsächlich in 
Frankreich.

Wie wirkt die Gemmotherapie?
Ein Gemmotherapeutikum wirkt reinigend und 
ausleitend oder auch regulierend. Eine Behandlung
ist beispielsweise sehr erfolgreich nach einer 
Infektion oder einer Antibiotikatherapie. 
Die Mittel regen hier die Bildung einer bestimmten
Zellenart (Makrophagen) an, die letztlich eine 
Beschleunigung der Ausleitung oder Ausscheidung 
bewirken. So wird der „Bakterienfriedhof“ im Körper 
rasch entfernt und weitere „Verstopfungen“ im 
Grundgewebe werden verhindert.
Bei vielen so genannten Funktionsstörungen wie 
Menstruations- und Wechseljahrsbeschwerden,
Schlafstörungen, Magenbrennen, Allergien oder 
Heuschnupfen bewirkt die gemmotherapeutische 
Behandlung eine Harmonisierung im Körper und 
reguliert damit diese Beschwerden.

Wie wird ein Gemmo- 
therapeutikum hergestellt?
Mit grosser Sorgfalt und von Hand sammeln die 
Mitarbeiterinnen der Spagyros frische einheimische
Pflanzenknospen aus Wildwuchs oder biologischem 
Anbau. Diese werden auch heute noch auf der 
Grundlage der Pharmacopée française von 1965 
hergestellt. 
Durch die sehr sorgfältige und zeitaufwändige 
Herstellung bei Spagyros entstehen so wohl- 
schmeckende, effizient wirkende und qualitativ 
hochwertige Heilmittel.

Wann können Gemmo-
therapeutika eingesetzt werden?
Gemmotherapeutika finden bei einer Vielzahl 
von chronischen und akuten Krankheiten 
Anwendung. Sie können dabei sowohl als 
eigenständige sanfte Therapie aber auch als 
Begleittherapie – zu einer homöopathischen 
oder konventionellen Behandlung – eingesetzt 
werden. Sie fördern die Ausscheidung und die 
Regenerationsprozesse. Parallel verabreicht 
ergänzen Gemmotherapeutika andere 
Medikamente in ihrer Wirkung und beschleunigen 
die Heilung.

Wie wird das Gemmo- 
therapeutikum angewendet?
Die Mittel werden als Spray abgegeben. Man 
sprüht sie sich vor den Mahlzeiten direkt auf  
die Mundschleimhaut. Sie schmecken angenehm
und werden daher auch von Kindern gut toleriert.

•	 Kinder: 3 mal täglich 1-2 Sprühstösse
•	 Erwachsene: 3 mal täglich 2-3 Sprühstösse

Die Mittel können kombiniert werden, es sollte 
jedoch immer nur ein Mittel auf einmal zur 
Anwendung kommen (z. B.: Mittel A morgens, 
Mittel B mittags oder abends).

Die Gemmotherapie kann hervorragend mit 
einer klassischen homöopathischen Behandlung 
kombiniert werden.


